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  „Herz, vergiss die albernen Sorgen!“




  




  





  Dieser stimmungsvolle Gedichtband ist wie ein poetischer Garten, in dem man sich von einer feinen Blüte zur anderen tragen lassen kann und dabei immerzu Neues entdeckt.




  





  




  Mit Bedacht kleidet die Autorin eine große Themenvielfalt in wunderbare Formulierungen. Ihre tiefe Liebe zur Poesie und eine starke Naturverbundenheit ist überall spürbar.




  





  




  Mehr als fünfzig Verse in unterschiedlichsten Tonlagen laden zum Verweilen ein. Leise Töne stimmen nachdenklich und wechseln mit beschwingten Tönen voller Zuversicht. Feinsinnige Zeilen richten den Blick auf die wichtigen Dinge des Lebens und wecken Dankbarkeit für das kleine Glück.




  





  




  Susann Kraft begeistert hier mit ausdrucksstarker Lyrik, die in bildhafter Sprache das Herz berührt.




  




  Ein bezauberndes Büchlein voller „wilder Poesien“ – so bunt und vielfältig wie das Leben selbst.




  





  




  Liane Marth




  Rezensentin mit Herz





  





  




  





  Pinselstreich




  





  Die Poesie, sie schwingt und singt




  entgegen aller Schwarzmalkunst




  und hüpft dabei so wortgewandt




  vom Vogelsang zum Alltagsdunst.




  





  Sie tiriliert in frechem Ton,




  lehnt sich am Gartenzaun dabei.




  Und Nachbars ‚Frisch gestrichen!‘-Schild




  beklebt sie neu mit: „Ich bin frei!“
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  Zwischen den Wolken




  





  Manchmal steig‘ ich hoch zum Himmel,




  wo die Wolken zärtlich zieh‘n.




  Stoß mich ab vom Tag-Gewimmel,




  spür‘, wie Worte vorwärts flieh‘n




  





  mitten durch die Sorgen-Hügel,




  hin zum Licht im Sehnsuchts-Wind.




  Hoffnung regt sich, streckt die Flügel




  und ich vertrau dem Morgen blind.




  




  





  Sonnen-Meer




  





  Weiße Riffel-Wölkchen reiten




  über‘n Himmelsblau-Parcour.




  Fröhlich wellend wie die Weiten




  einer Meeres-Perlenschnur




  





  um den Hals der Sonnen-Schönen;




  wie sie funkelt, wie sie lacht.




  Und wir lassen uns versöhnen,




  rauschend-süß; zum Sein entfacht.




  




  





  Wanderling




  





  Ein Sonntag war‘s, an dem sie platzte:




  die Neugier, mit der Tür ins Haus.




  Die Sonne war‘s, die lauthals schmatzte,




  voll Lust auf fetten Augenschmauß




  





  und beide trieben mich ins Freie:
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